
Wolfgang Kühlwein, Die Verwendung der Feindseligkeitsbezeichnungen 
in der altenglischen Dichtersprache, Kieler Beiträge zur Anglistik 
und Amerikanistik, Neumünster, 1967 

Es liegt mit der Arbeit Kühlweins ein länger zurückliegendes Werk 
vor , das aber nun dennoch hier im Rahmen der neueren Forschung der 
theoretischen Semiotik eine späte Besprechung erfahren soll. 
Die Verbindung zur Semiotik besteht in Folgendem: Max Bense hat an-
1 ä ß 1 i c h v on Ge s p r ä c h en m i t D o 1 f Z i 11m an n in d e s s e n In s t i tu t in B 1 o o m­
ington/Indiana die Prinzipien einer semiotisch-empirischen Verhal­
tensforschung dargelegt und dabei "Verhalten" allgemein als "Zeichen­
quelle" definiert (1). Zillmanns Arbeit gilt insbesondere der 
Aggressionsforschung (2). 
Es kann somit demjenigen, der sich auf der Grundlage der Semiotik 
mit Feindseligkeits- bzw. Aggressionsforschung beschäftigt, hier 
empfohlen werden, sich auch mit dem Werk Kühlweins zu befassen, 
denn Sprache, ihre Bezeichnungs- und Verwendungsweisen müssen eben­
falls als "Zeichenquelle" definiert werden und für den Ansatz einer 
"historischen" Verhaltensforschung gilt, daß ihre "Zeichenquelle" 
nur das "Dokument" sein kann. Im Fall der Kühlweinsehen Untersuch­
ungen ist dies das literarische Dokument der altenglischen Dichter­
sprache. 
Kühlwein macht in seiner Einleitung darauf aufmerksam, daß bereits 
Wilhelm Grimm in einem Entwurf (3) versuchte, "Deutsche Wörter für 
Krieg" als alphabetisches Wörterbuch zu erstellen. 
Kühlwein selbst bedient sich linguistischer Untersuchungsmethoden, 
die nicht nur die semantische Beziehung zwischen 'Bezeichnendem' 
und ' Bezeichnetem' berücksichtigt, sondern auch der Modelle, die 
es ermöglichen, kontexttheoretische Gesichtspunkte besonders zu be­
rücksichtigen. Letzte Untersuchungsart ist aber beim einem litera­
rischen Dokument wie das der altenglischen Dichtersprache wesent­
lich beschränkt auf innersprachliche Kontexte, wie Kühlwein auch 
selber bemerkt. Kühlwein nimmt somit Wortfeldanalysen auch nach 
syntaktischen und semasiologischen Gesichtspunkten vor, ferner nach 
statistischen Verfahrensweisen. 
Das Verdienst Kühlweins ist es, aus exemplarischen Dokumenten alt­
englischer Dichtersprache eine Übersicht über Feindseligkeitsbe­
zeichnungen erstellt zu haben, sowie Synonyme und Kollokationen 
und letztendlich auch geordnete Gruppen (nach semantischen Krite­
rien) der Feindseligkeitsbeziehungen, d.h. wir erfahren, welcher 
Art Gegnerschaften in der altenglischen Dichtersprache behandelt 
wurden: dabei handelt es sich keineswegs nur um Beziehungen von 
Menschen gegen Menschen, etwa auch von Heer gegen Heer, sondern 
auch um Gegnerschaften wie sie in der "Natur" vorkommen oder um 
solche von religiöser und mythologischer Bedeutung: z.B. Mond gegen 
Sonne , Sonne gegen Welt, Schlange gegen Adam und Eva, Feuer gegen 
Kleider etc. 
Für einen Anthropologen, der sich besonders mit Fragen der Aggressions­
forschung zu befassen hat, könnten linguistische Übersichtstabellen 
solcher Art, die heute mittels der elektronischen D~tenverarbeitung 
sicher leichter zu erstellen sind, gewiß ein aufschlußreiches Materi­
al sein. 

(1) M.Bense, Semiosis 31 
(2) Dolf, Zillmann, Hostility and Aggression, 1979, "Connections 

between Sex and Aggression", 1983 u-a-
(3) W. Grimm, Kleinere Schriften, Berlin 1883 
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